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Vorwort 
 

Die TA Siedlungsabfall aus dem Jahr 1993 schreibt vor, dass alle Deponien nach dem 

Betriebsende mit einer Kombinationsdichtung bestehend aus einer mineralischen Schicht und 

einer Kunststoffdichtungsbahn abzudichten sind. Als Folge dieser Kapselung werden von 

diesem Zeitpunkt an die abbaubaren und auslaugbaren Abfallstoffkomponenten im Deponie-

körper konserviert. Falls es zu einem späteren Zeitpunkt zu einer Undichtigkeit in der Ober-

flächenabdichtung kommt, können erneut Stoffe freigesetzt werden. Möglicherweise gibt es 

zu diesem Zeitpunkt auch Undurchlässigkeiten in der Basisabdichtung, die Sickerwasser-

behandlungs- und Entgasungsanlage wird nicht mehr betrieben und die Deponie nur noch in 

einem geringen Umfang oder gar nicht mehr überwacht, so dass signifikante Emissionen 

unkontrolliert in die Umwelt entweichen können. 

 

Die wissenschaftliche Fachwelt hat sich schon frühzeitig gegen dieses Stilllegungskonzept 

gewandt und an seiner Stelle eine möglichst weitgehende Reduktion des Emissionspotenzials 

im Deponiekörper vor Aufbringung einer – alternativen – Oberflächenabdeckung/-dichtung 

gefordert. Vor diesem Hintergrund ist die Arbeit von Herrn Dr.-Ing. Kai-Uwe Heyer zu 

sehen. Er hat u.a. das Emissionspotenzial von Abfallproben, die aus alten abgeschlossenen 

Deponien entnommen wurden, ermittelt. Darüber hinaus sind Prognosen über die Dauer rele-

vanter Emissionen bis zum Erreichen vorgegebener Restbelastungen erstellt worden.  

 

Aus der Arbeit geht hervor, dass signifikante Emissionen noch über Jahrzehnte bis Jahr-

hunderte nach Abschluss des Deponiebetriebes zu erwarten sind. Dadurch wird ein hoher 

Nachsorgeaufwand erforderlich. Die Ergebnisse zeigen, dass in Siedlungsabfalldeponien je 

nach Abfallzusammensetzung, Ablagerungsdauer und Milieubedingungen teilweise beträcht-

liche Stoffabbau– und Auslaugvorgänge stattfinden. Auf der Grundlage der Ergebnisse der 

vorliegenden Arbeit wird die Forderung erhoben, das Emissionspotenzial von Deponien durch 

einen geeigneten Deponiebetrieb (Deponie als Bioreaktor) und anschließende „Nachbehand-

lungsverfahren“ in der Stilllegungsphase bzw. zu Beginn der Nachsorge kontrolliert zu redu-

zieren. Zu diesem Zeitpunkt sind noch alle Deponiebarrieren funktionstüchtig und der Betrieb 

zur Erfassung und Behandlung der Emissionen ist technisch und wirtschaftlich möglich.  

 

Als grundsätzlich geeignete Verfahren zur Emissionsreduktion nach der Verfüllphase stehen 

die Belüftung sowie die erhöhte gleichmäßige Infiltration von Wasser zur Verfügung. Durch 

diese Maßnahmen, die ebenfalls in der Arbeit von Herrn Dr.-Ing. Kai-Uwe Heyer untersucht 



worden sind, wird der biologische Abbau relevanter Abfallstoffkomponenten beschleunigt, 

und/oder es werden verstärkt Stoffe ausgelaugt. Erst nach Abschluss dieser Maßnahmen sollte 

eine endgültige Oberflächenabdichtung aufgebracht werden, die es ermöglicht, auf der einen 

Seite restliche Methangasmengen in der Oberfläche biologisch zu oxidieren und auf der ande-

ren Seite die Sickerwasserbildung weitgehend zu reduzieren. Die Deponieverordnung vom 

August 2002 trägt dieser Vorgehensweise in gewissem Rahmen Rechnung, in dem sie unter 

bestimmten Randbedingungen sowohl die Wasserinfiltration als auch alternative Ober-

flächenabdichtungen zulässt. 

 

 

Hamburg, im April 2003 

 

 

Prof. Dr.-Ing. Rainer Stegmann 
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